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ehrenamtlich zu engagieren und mit äl-
teren Menschen in Kontakt zu kommen. 
Sie besuchen die Bewohner und Bewoh-
nerinnen in wohnortnahen Altenheimen 
und gestalten gemeinsame Nachmittage. 
So können die Schüler und Schülerinnen 
viele wertvolle soziale Erfahrungen 
sammeln und ältere Menschen erhalten 
einen Einblick in die Lebenswelten der 
Jugendlichen. Das Projekt unterstützt die 
Jugendlichen bei der Vorbereitung auf die 
ehrenamtliche Tätigkeit. Dazu gehört ein 
Rollstuhltraining ebenso wie die Sensibi-
lisierung für das Krankheitsbild Demenz. 

Dieses große gesellschaftliche Engage-
ment stärkt unsere Gemeinschaft und 
ich bin sehr beeindruckt von der großen 
Vielfalt des ehrenamtlichen Engagements 
in unserem Land. Fast jeder zweite Rhein-
land-Pfälzer und jede zweite Rheinland-
Pfälzerin über 14 Jahre ist ehrenamtlich 
engagiert. Menschen bringen ihre Zeit 
und ihre Ideen in Vereinen, Projekten 
und Initiativen über alle Altersgruppen 
hinweg ein. Sie engagieren sich in den 
Bereichen Sport, Hilfs- und Rettungs-
dienste, in der Flüchtlingshilfe und in 
generationsübergreifenden Projekten wie 
dem Schülerprojekt IDEE.

Sehr geehrte Herren und Damen,
liebe Schüler und Schülerinnen,

das Jahr 2018 ist für Sie ein ganz besonde-
res, denn Ihr Projekt feiert sein 10-jähriges 
Jubiläum! Dazu gratuliere ich Ihnen allen 
sehr herzlich. Das ist eine ganz großartige 
Leistung! 

Zu den Schwerpunkten der rheinland-
pfälzischen Sozialpolitik gehören die 
Stärkung des Zusammenlebens der Gene-
rationen und ein gutes Leben im Alter, eine 
inklusive Gesellschaft sowie Teilhabe und 
Gleichstellung für Menschen mit Behinde-
rungen. Soziale Gerechtigkeit, Solidarität 
und Generationengerechtigkeit, Respekt 
und Toleranz stärken den Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft und schaffen die 
Voraussetzungen für Selbstbestimmung 
und gleichberechtigte Teilhabe. 

IDEE steht für Idealismus und Engage-
ment im Ehrenamt und ist als generati-
onsübergreifendes Projekt ein gelungenes 
Beispiel für gelebte Solidarität. Das 
Projekt ist in enger Kooperation mit dem 
Caritasverband Koblenz e.V. entstanden 
und soll Schülern und Schülerinnen die 
Möglichkeiten geben, sich in ihrer Freizeit 

Grußwort
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Ich wünsche nun allen Beteiligten ein 
gelungenes Jubiläum, viele schöne gemein-
same Stunden und weiterhin viel Freude bei 
diesem großartigen Projekt!

Malu Dreyer
Ministerpräsidentin von Rheinland-Pfalz

Das Zusammenleben der Menschen 
braucht diese Form der gelebten Solidarität 
und ich freue mich sehr, dass das Projekt 
IDEE in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubi-
läum feiert. Ehrenamt ist kein Selbstläufer. 
Es braucht gute Rahmenbedingungen, 
damit es sich entfalten und Wirkung zeigen 
kann. Die Landesregierung wird dieses 
große Potential in unserer Gesellschaft 
mit Maßnahmen und Projekten wie der 
landesweiten Ehrenamtskarte oder dem 
Engagement- und Kompetenznachweis 
auch weiterhin unterstützen und fördern. 
Ehrenamtliches Engagement soll für alle 
Bürger und Bürgerinnen – unabhängig von 
Alter, Geschlecht, Herkunft und aktueller 
persönlicher Lebenssituation – zugänglich 
und attraktiv sein.

Mein ganz herzlicher Dank gilt den 
Schülern und Schülerinnen des Görres-
Gymnasiums für die Initiative und für 
ihren Einsatz. Danken möchte ich auch den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Caritasverbandes Koblenz e.V., die als An-
sprechpartner und Ansprechpartnerinnen 
zur Verfügung stehen und das Schülerpro-
jekt tatkräftig unterstützen. Ganz besonders 
danke ich auch den Senioren und Seniorin-
nen, die sich am Schülerprojekt beteiligen. 
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2013, und die jährliche Verleihung des 
„Engagement und Kompetenznachweises 
Rheinland-Pfalz“ – dokumentieren die 
überregionale Wertschätzung für dieses 
besondere Projekt.
Unser Dank und unsere Anerkennung 
gilt den Lehrerinnen und Lehrern, die die 
Schülerinnen und Schüler in den vergan-
genen Jahren und bis heute unterstützt 
haben, Herrn Kunz vom Caritasverband 
Koblenz e.V., den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Senioreneinrichtungen. 
Sie alle machen diese ehrenamtliche Tätig-
keit überhaupt möglich und bringen dabei 
selbst viel Engagement und Empathie ein.
Wir wünschen dem Projekt IDEE noch 
viele weitere erfolgreiche Jahre und vielen 
Schülerinnen und Schülern die wertvolle 
Erfahrung, dass sich der Einsatz für ande-
re und die Gemeinschaft lohnt.

Dr. Ute Mittelberg     
Schulleitung  

Martina Best-Liesenfeld
Caritasdirektorin

Das Schülerprojekt IDEE feiert 2018 
bereits sein 10-jähriges Bestehen. Seit 
dem Schuljahr 2007/08 engagierten sich 
in diesem Sozialprojekt 176 Schülerinnen 
und Schüler des Görres-Gymnasiums 
Koblenz – eine Zahl, auf die wir sehr stolz 
sind. Es ist grundsätzlich nicht selbstver-
ständlich, dass sich Jugendliche im Alter 
von 15 bis 16 Jahren ehrenamtlich in ihrer 
Freizeit engagieren, indem sie regelmäßig 
Bewohnerinnen und Bewohner Koblen-
zer Alteneinrichtungen besuchen.
Das Geheimnis für den Erfolg des Pro-
jekts liegt darin, dass Generationen mitei-
nander ins Gespräch kommen, dass Of-
fenheit für einen gegenseitigen Austausch 
vorhanden ist, dass man Einblicke in die 
Lebenswirklichkeit des anderen zulässt, 
dass Vertrauen zueinander geschaffen 
wird, dass Solidarität zwischen den Gene-
rationen gestärkt werden kann.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich darauf eingelassen haben: an die 
Jugendlichen, aber auch an Seniorinnen 
und Senioren und die Einrichtungen, in 
denen diese leben!
Verschiedene Auszeichnungen – der 
Brückenpreis des Landes Rheinland-Pfalz 
2010, der 3. Platz im bundesweiten Wett-
bewerb „Erfahrung entdeckt Entdecker“ 

10 Jahre 
»IDEE«



In ihrer Freizeit sind die Schülerinnen 
und Schüler ehrenamtlich beim Caritas-
verband Koblenz e.V. tätig und besuchen 
regelmäßig Bewohnerinnen und Bewoh-
ner wohnortnaher Altenheime.

Das Schülerprojekt IDEE entstand im 
Schuljahr 2007/08. 18 Schülerinnen und 
Schüler einer 10.Klasse des Görres-Gym-
nasiums Koblenz wollten sich in ihrer 
Freizeit sozial engagieren. In Kooperation 
mit dem Caritasverband Koblenz e.V. 
wurde das Projekt mit den Schülerinnen 
und Schülern und dem damaligen Klas-
senlehrer entwickelt.  

Das generationsüber-
greifende Schülerprojekt 
»IDEE«
Idealismus und Engagement im Ehrenamt
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Beteiligte  
Schüler

IDEE I 
(2007/2008)
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IDEE II 
(2008/2009)

IDEE III 
(2009/2010)

IDEE IV 
(2010/2011)

IDEE V 
(2012/2013)



IDEE VI 
(2013/2014)
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IDEE VII 
(2014/2015)

IDEE VIII 
(2015/2016)

IDEE IX
(2016/2017)

IDEE X
(2017/2018)



Im Mittelpunkt des sozialen Projektes 
steht der Kontakt zwischen „Jung und 
Alt“ mit dem Ziel, die Kommunikation 
der Generationen und das gegenseitige 
Verständnis zu fördern.

Die Schüler haben im Projekt die Mög-
lichkeit, wertvolle soziale Erfahrungen zu 
sammeln und Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen Unterstützung zu 
bieten. Sie lernen Verantwortung zu 
übernehmen, Einfühlungsvermögen und 
Ausdauer zu zeigen und leisten einen 
wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen 
(Zusammen-) Leben.

Das Projekt fördert den Zusammenhalt 
und die Solidarität zwischen den Genera-
tionen und ist bereits Vorbild für andere 
Schulen gewesen. Es belebt den Alltag 
der Senioren, sorgt für Abwechslung und 
zeigt, dass Jugendliche sich gerne  frei-
willig engagieren und sich zudem auf neue 
Erfahrungen freuen.

Ziele des Projektes
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Ehrenamtliches Engagement ist keine 
Selbstverständlichkeit und muss deshalb 
eine besondere Unterstützung und 
 Würdigung erhalten. Auch aus diesem 
Grunde wird am Ende eines Projektjahres 
eine gemeinsame Abschlussveranstaltung 
mit allen Beteiligten durchgeführt, bei  
der den Schülerinnen und Schülern u.a. 
der „Engagement-  und Kompetenznach-
weis Ehrenamt Rheinland-Pfalz“ feierlich 
überreicht wird.

Würdigung bedeutet für uns zudem eine 
hauptamtliche Begleitung zu gewährleis-
ten und gezielte Öffentlichkeitsarbeit 
durchzuführen.  
Diverse Auszeichnungen verdeutlichen 
allen Beteiligten an diesem generations-
übergreifenden Projekt die Besonderheit 
des persönlichen Engagements.

Anerkennung des  
ehren amtlichen  
Engagements

ent ist keine 
d muss deshalb 

d
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Menschen geben, Fragen beantworten 
können und eine enge Begleitung der 
Schülerinnen und Schüler gewährleisten.

Ein ganz besonderer Dank gilt aber auch 
allen Seniorinnen und Senioren, die sich 
auf die Jugendlichen eingelassen haben.
Zu dieser Generation haben die meisten 
Schülerinnen und Schüler im Alter von 
15 bis 16 Jahren vor Projektbeginn keine 
oder nur sehr wenige Berührungspunkte.  
Insbesondere die Themen Demenz und 
Pflege bedeuten eine enorme Heraus-
forderung.

Umgekehrt profitieren die Seniorinnen 
und Senioren von den Einblicken in 
die Situationen und Lebenswelten der 
 Jugendlichen. Gerade zu Beginn bedarf 
es einer gewissen Zeit, um Vertrauen auf- 
und Unsicherheiten abzubauen.  
Der Erfolg des Projektes, die Kommuni-
kation der Generationen, wird erst durch 
die Offenheit der Seniorinnen und Seni-
oren möglich, die auch Einblicke in ihre 
Privatsphäre gewähren.

Wir bedanken uns herzlich bei allen  
Koblenzer Altenheimen, die bisher teil-
genommen haben:

In jedem der Altenheime stehen An-
sprechpartner zur Verfügung, die Hilfe-
stellungen im Umgang mit den betreuten 

Kooperation mit  
wohnort nahen  
Altenheimen

r AWO Seniorenzentrum Laubach

r Caritashaus Arenberg

r Geschwister de Haye‘sche Stiftung 

r Hildegard von Bingen,  

     Senioren-Zentrum Koblenz 

r ISA DOMIZIL GmbH,  

     Seniorendomizil Asterstein  

 
r ISA DOMIZIL GmbH,  

     Seniorendomizil Laubenhof 

 
r Residenz Humboldthöhe GmbH, 

     Vallendar 

r Seniorenresidenz Moseltal

r Seniorenzentrum St. Barbara

r Stiftung Eltzerhof
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Das Projekt IDEE versucht die Schülerin-
nen und Schüler auf ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit vorzubereiten und sie im Pro-
jektverlauf zu begleiten. 
In einer Einführungsveranstaltung 
werden u.a. Erwartungen und  Befürch-
tungen geklärt und Informationen zum 
Projekt gegeben.
Zur vertiefenden Vorbereitung auf den 
Kontakt mit älteren Menschen wird ein 
Demenz-Training durchgeführt, das 
durch Rollenspiele und Hintergrund-
informationen das Thema „Demenz“ 
vertieft.
Durch einen begleiteten Erstbesuch in 
den wohnortnahen Einrichtungen lernen 
die Schülerinnen und Schüler die dortige 
Praxisbegleitung kennen. Während des 
Projektverlaufs besuchen sie dann im 
14-tägigen Rhythmus in Kleingruppen die 
älteren Menschen.  
Damit anstehende Fragen aufgegriffen 
werden können, erfolgt zum Ende des 
ersten Schulhalbjahres eine Zwischenre-
flexion des Projekts in der Gesamtgruppe 
sowie in den jeweiligen Altenheimen. 
Zur weiteren Vertiefung des Verständ-
nisses der Schülerinnen und Schüler für 
die Lebenssituation der Seniorinnen 
und Senioren wird ein Rollstuhltraining 

durchgeführt, in dem sie den Umgang 
mit dem Rollstuhl erlernen und die damit 
verbundenen Herausforderungen und 
Einschränkungen selbst erfahren können. 
Am Schuljahresende wird den Schülerin-
nen und Schülern des Projekts IDEE im 
Rahmen einer kleinen Feier von Seiten 
der Einrichtungen gedankt sowie der 
Engagement- und Kompetenznachweis 
Ehrenamt Rheinland-Pfalz überreicht.

Projektverlauf 
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Einführungsveranstaltung

Der erste Kontakt findet mit der gesamten 
Gruppe in einer der beteiligten Alten-
heime z.B. im Rahmen eines BINGO-
Nachmittags statt. Die Schülerinnen und 
Schüler sollen in lockerer Atmosphäre 
erste Erfahrungen mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern sammeln und sich aus-
tauschen. Ein gemeinsames Thema ist oft 
der Schulalltag damals und heute.
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Demenztraining

Auf Grund des hohen Durchschnittsalters 
von über 90 Jahren sind viele der Bewoh-
ner an Demenz erkrankt.
Deshalb werden die Schülerinnen und 
Schüler neben seniorenspezifischen 
 Themen auch intensiv für das Thema 
Demenz sensibilisiert.  
Neben der  Vermittlung von Informatio-
nen gibt es auch Rollenspiele, in denen 
die Jugend lichen wichtige Erfahrungen in 
der  Begegnung mit erkrankten Menschen 
machen können.

Deshalb werden die Schülerinnen und 
Schüler neben seniorenspezifischen 
Themen auch intensiv für das Thema 
Demenz sensibilisiert. 
Neben der Vermittlung von Informatio-
nen gibt es auch Rollenspiele, in denen 
die Jugendlichen wichtige Erfahrungen in 
der Begegnung mit erkrankten Menschen 
machen können.
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Rollstuhltraining

Wie es ist, in einem Rollstuhl zu sitzen, 
lernen die Schülerinnen und Schüler 
des Projekts IDEE bei einem Rollstuhl-
Training im Evangelischen Stift. Nach ei-
ner kurzen Einführung machen sie unter 
fachkundiger Anleitung erste praktische 
Übungen in der Turnhalle des Kranken-
hauses, um dann bei einem Ausflug in die 
Stadt Alltagserfahrungen im Rollstuhl zu 
sammeln. Im Blickpunkt stehen alltägli-
che Situationen: Wie komme ich an die 
Dose im obersten Supermarktregal? Kann 
ich den hohen Bordstein überwinden? 
Wie reagieren die Passanten? 
Durch den Perspektivenwechsel soll 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
bewusst werden, wie sich viele der 
 Menschen fühlen müssen, denen sie wäh-
rend des Projekts im Altenheim begegnen.
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In der Kategorie »Bürgerschaftliches 
Engagement von Jung und Alt« wurde 
das Schülerprojekt „IDEE“ 2010 mit dem 
Brückenpreis des Landes Rheinland-Pfalz 
ausgezeichnet. 
Viele andere Wettbewerbe, Preise oder 
Auszeichnungen stellen die Bedeutung 
des Ehrenamts heraus. Der seit 2008 
jährlich verliehene Brückenpreis wür-
digt aber vor allem die verbindende, 
den Zusammenhalt stärkende Seite des 
Engagements. „Dank der Auszeichnung 
erfahren die Organisationen und enga-
gierten Menschen die Aufmerksamkeit 
und Würdigung, die sie verdient haben. 
Ihr vorbildliches Handeln soll Ansporn 
für andere sein, die Gemeinschaft mitzu-
tragen und mitzugestalten“, so der dama-
lige Ministerpräsident Kurt Beck bei der 
Preisverleihung.

Brückenpreis
2010
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Innovatives Projekt IDEE  
gewinnt den dritten Preis  
in Hamburg

Am 25. Februar 2014 präsentierten Frede-
rik Aune, Daniel Klassen, Zoë Rommel 
und  Sabine Sauer das Projekt IDEE beim 
bundesweiten Wettbewerb „Erfahrung 
entdeckt Entdecker“.  
Unter 30 Projekten und Bewerbungen be-
legten sie einen hervorragenden mit 500 € 
dotierten dritten Preis. 
Der Veranstalter, der Hamburger Verein 
„Wege aus der Einsamkeit e.V.“, möchte 

11

mit diesem Wettbewerb innovative Ideen 
fördern, die eine Vorbildfunktion zum 
Nachahmen haben. Dabei kommt es dem 
Verein darauf an, dass die Projekte durch 
gemeinsame Aktivitäten ein besseres 
Verständnis zwischen der jungen und der 
alten Generation erreichen sowie die Soli-
darität zwischen diesen stärken. 

Von links nach rechts: Dr. Oliver Wolff, Daniel Klassen, Zoë Rommel, Sabine Sauer, Frederik Aune, Michaela Frenz
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Aussagen von Schülerinnen 
und Schülern zum  
Projekt IDEE

Im Projekt IDEE habe ich  

gelernt, …  

r dass es ein tolles Gefühl ist, 

sich für etwas oder jemanden zu 

 engagieren. 

r dass die ganzen Vorurteile  

überhaupt nicht stimmen.  

Ich engagiere mich im 
Projekt IDEE, weil …

r ich es eine gute Gele-
genheit finde, Menschen 
älterer Generationen ken-
nenzulernen. 

Am Projekt IDEE schätze ich, …

r dass auch junge Menschen die Mög-

lichkeit haben, mit älteren  Menschen zu 

reden und Zeit zu  verbringen. 

r dass es Schülern die Chance gibt, 

mit Menschen aus einer anderen 

 Generation, abgesehen von den Groß-

eltern, ins Gespräch zu kommen. 

20



Alte Menschen sind für mich …

r Menschen, mit denen ich mich 
über Werte unterhalten kann. 

r Menschen mit vielen Erlebnissen, 
Erfahrungen und Gefühlen.  



Aussagen der beteiligten  
Altenheime zum  
Projekt IDEE

Die Bewohnerinnen und Bewohner 
freuen sich auf das Projekt IDEE, …

r weil es ihnen, neben den täglich 
stattfindenden Aktivierungsange-
boten, etwas Abwechslung in den  
Alltag bringt. 

Für unsere Einrichtung ist das  Projekt 

IDEE sinnvoll, weil …

r es einen Austausch der unterschiedli-

chen Generationen ermöglicht. 

 
r der Kontakt mit jüngeren Menschen 

für stationär-pflegebedürftige Senioren/

innen von hoher Bedeutung ist.  

r Senioren die Leichtigkeit der Jugend 

bewundern und sich gerne unterhalten 

und lachen. 
Am Projekt IDEE schätze ich, …

r dass junge Menschen sich für 
 ältere Menschen interessieren.
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Kontakt und  
Informationen

Caritasverband Koblenz e.V.:

Andreas Kunz
Caritasverband Koblenz e.V.
Hohenzollernstr. 118, 56068 Koblenz
Telefon: 02 61 / 1 39 06- 304
E-Mail: beko.kunz@caritas-koblenz.de
Internet: www.caritas-koblenz.de

Projektkoordination, Sozialpädagogische 
Begleitung, Kontaktperson für Alten - 
 heime und Schule

Görres-Gymnasium:    
 
Dr. Oliver Wolff  
Oliver.Wolff@gymgoerres. 
bildung.koblenz.de

StR‘ Anna-Katharina Robenek  
Anna-Katharina.Robenek@gymgoerres.
bildung.koblenz.de

Görres-Gymnasium
Gymnasialstr. 3, 56068 Koblenz
Telefon: 02 61 / 1 27 49
Internet: www.goerres-koblenz.de

Ansprechpartner und Projekt - 
koordina tion in der Schule 

Impressum:

Caritasverband Koblenz e.V.
Görres -Gymnasium

Gestaltung:

Claudia Schier 
Claudia.Schier@gymgoerres. 
bildung.koblenz.de
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